
Tier ausreichend gegen Tollwut ge -
impft und dass kurz vor der einreise
eine Behandlung gegen Bandwurm-
befall durchgeführt wurde, die in-
nerhalb von 7 Tagen in norwegen zu
wiederholen ist. die Behandlungen
schwächen das ei ne oder andere Tier,
so dass die Mitnah me eines Hundes
in anbetracht dieser Prozedur, sämt-
licher geltender Fristen und Bestim-
mungen zur Identifikation des Tieres
via blauem eU-Heimtierausweis und
Mikrochip gut überlegt sein will. Mit
der Vorbereitung sollte mindestens
6 Monate vor der abreise begonnen
werden. die aktuellen Regelungen
sind u.a. auf der Website der norwe-
gischen Botschaft (in deutschland)
nachzulesen. Siehe Seite 187.

InTeRneT
die Skandinavier sind seit jeher mo-
dernen Kommunikationstechnolo-
gien gegenüber aufgeschlossen. In
der Relation zur einwohnerzahl ist die
Zahl der Internetanschlüsse (= Breit-
band) – ebenso wie die der Handys –
sehr hoch, weswegen es nur wenige
Internetcafés im Land gibt. Viele Un-
terkünfte, Touristenbüros und ande-
re anbieter im Feriensektor stellen
den Kunden kostenfreie Wlan-Spots
zur Verfügung.

die wichtigste Information aber
ist, dass in vielen Hütten entlang der
Fjordruta eine (schwache) Handyde -
ckung besteht. Per Smartphone ist
es möglich, den aktuellen Wetterbe-
richt aufzurufen, wie es auf Seite 18
beschrieben wird.

Jagd
Vor allem im September können den
Wanderern in Hochland und gebir-
ge Waidmänner begegnen. die Re-
geln für die Jäger sind recht präzise:
Um die Bestände nicht zu gefährden
sowie Jungtiere zu schützen, gelten
(je nach Tierart) Quoten sowie feste
Jagdzeiten. Im Bereich der Fjordruta
sind besonders Schneehuhn (ry pe)
und Hirsch (hjort) auf der Hut. 

Ich war drei Wochen im Septem-
ber auf der Fjordruta, hörte es weni-
ge Male – in der Ferne – knallen und
begegnete in Kårøyan, der einzigen
bewirtschafteten Hütte, einer Jagd-
gesellschaft. gefahr für mich in frei-
er »Wildbahn« konnte ich nicht aus-
machen. Falls Zweifel bleiben, binde
man sich ein grellbuntes Band um
Kopf oder Kopfbede ckung oder be-
vorzuge gleich ei ne farblich auffälli-
ge Oberbekleidung.

KIndeR
Wer dem nachwuchs mit Schokola-
de hinterherrennt, um zu simpelsten
Taten zu animieren und ihm über je -
de Frustration hinwegzuhelfen, blei-
be als Familie besser zu Hause. Wer
Kinder mit auf Tour nehmen will, hilft
allen Beteiligten mit Kreativität: un-
terwegs auf abwechslung wie Tiere
und Pflanzen achten, Möglichkeiten
zum angeln und Paddeln wahrneh-
men, aus Bächen/Wasserfällen trin-
ken, Rucksack nicht überladen, ver-
traute Kleidung, Ziel klar benennen,
maximal 3 Stunden reine gehzeit,
kein drängeln, kein Überfordern.

T O U R E N V O R B E R E I T U N G1 2

Um den Lesefluss nicht zu stören, haben wir uns entschieden, alle Adressen in
einem Anhang am Ende des Buches zu konzentrieren, auch diejenigen, die bei
der Tourenvorbereitung eine Rolle spielen (z.B. der Norwegischen Botschaft).



Planungsstadium

dieses Kapitel ist kürzer, als es eini-
ge vermuten mögen. Motto: sich auf
das Wesentliche konzentrieren, ge-
richtet an diejenigen, die wandern,
um ein naturerlebnis zu haben, an-
statt als Litfasssäule der Outdoor-In-
dustrie unterwegs zu sein. dass das
Motto keinesfalls mit Technikfeind-
lichkeit gleichzusetzen ist, sollte bei
der Lektüre klar werden. – eine Pack-
liste findet sich auf Seite 28 f.

Orientierung

KaRTen
Mit Karten und Kompass sind Sie auf
der Fjordruta ausreichend gerüstet.
die Recherche ergab allerdings, dass
den vorliegenden Karten nicht blind
zu vertrauen ist.
• TURKART FJORDRUTA: als die
Wanderkarte im Maßstab 1: 100.000
im Jahr 2004 erschien, standen eini-
ge Hütten der Fjordruta noch nicht.
ebenso gab es seitdem mehrere Ver-
legungen der Route und neue Weg-
abschnitte, die größtenteils auf der
Website des regionalen Wanderver-
eins KnT zugänglich sind. der Rou-

tenverlauf ist rot eingezeichnet, das
Papier gewöhnlich, die Karte einsei-
tig aufgedruckt, die Rückseite enthält
allgemeines auf norwegisch, die Le-
gende ist zweisprachig, norwegisch
und englisch. Vorsicht vor den Sym-
bolen zu Unterkünften und einkaufs-
gelegenheiten – einiges ist veraltet.
die Äquidistanz der Höhenlinien be-
trägt 20 m. Preis in deutschland um
22,95 €. eine neuauflage ist nicht in
aussicht. Bezug siehe Seite 187.
• NORGE-SERIEN: die neue topo-
grafische Kartenserie von »nordeca«
im Maßstab 1: 50.000 hat ihre Vortei -
le ebenso wie ihre Tücken. Zunächst
benötigt man vier Kartenblätter, um
das gebiet der Fjordruta vollständig
abzudecken: nr. 10083 (Kristiansund)
für den Westen, nr. 10088 (Smøla) für
ein Stück norden, nr. 10089 (Kyrk -
sæterøra) für norden und Osten und
nr. 10084 (Surnadal) für Osten und
Süden. die Fjordruta wird unter den
Wanderwegen nicht farblich hervor -
gehoben, ergibt sich aber durch die
Hütten, im Zusammenspiel mit die-
sem Buch allemal. das Papier ist gut,
weil ziemlich reißfest und stark was-
serabweisend; die Karte ist beidseitig
bedruckt, die Legende wieder zwei-
sprachig, da zu Symbole zur touris ti -
schen Infrastruktur. die Äquidistanz
der Höhenlinien beträgt 20 m.

das gros der Fjordruta ist übrigens
auf den zwei Kartenblättern 10089
und 10084 zu finden (siehe das Fazit
auf Seite 20).

Was überrascht: die ende 2012 er-
schienenen Karten sind nicht immer
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Fast zeitgleich zur Norge-serien von »Nordeca« hat das amtliche »Statens Kart-
verk« eine zweite Topo-Kartenserie für Norwegen publiziert, die auf derselben
Datenbasis beruht und wegen des robusten Plastikfasermaterials sehr teuer ist.



Hardbakkhytta

Lage
• SÜDLICHE FJORDRUTA: siehe
auf unserer Übersichtskarte im Sek-
tor e 3.
• HÖHE: 800 m ü.d.M.
• KARTEN: Turkart Fjordruta sowie
norge-serien nr. 10084 (Surnadal). –
Karten-Info siehe Seite 19 f.
• GPS: 6996722 (n), 0488131 (O).
• ZU ERREICHEN: via etappe 13 ab
Hütte grytbakksetra oder via etappe
14 ab Hütte Tverrlihytta. außerdem
ab einstiegsort e 14, Øygarden (sie-
he Seite 168), oder ab einstiegsort e
15, Bæverdal/Myrholten (siehe Seite
169), oder ab einstiegsort e 17, Vals -
øybotn (siehe Seite 169).

BaSISdaTen
• ERSTE SAISON: 1999.
• KATEGORIE: selvbetjent – Hütte
zur Selbstbewirtschaftung, mit einer
Speisekammer, aus der Proviant ge-
kauft werden kann.
• TÜR: steht offen, die Hütte ist das
ganze Jahr über zugänglich (wobei
der Zugang im Winter bis zum dach
eingeschneit sein kann).
• SCHLAFEN: 11 Betten in 3 Schlaf-
zimmern, plus 2 Schlafplätze im auf-
enthaltsraum, plus 12 Schlafplätze in
der Steinbua als notaufnahme.

• TRINKWASSER: aus dem See vor
der Hütte schöpfen, der See vor der
Steinbua dient zum Baden.

exTRaS
• Wie am ende der Welt – unüber-
troffen, was den romantischen SON-
NENUNTERGANG betrifft. Mehr zur
Szenerie unter »Landschaft«. 
• die Lage auf dem Hardbakkfjell
macht die Hütte natürlich zu einem
Höhepunkt jeder Fjordruta-Tour. da
die Kapazität der Schlafplätze einge -
schränkt ist, hat man 2006 die urige,
aus einem Raum bestehende STEIN-
BUA an einem nahen See errichtet.
Sie soll Wanderer aufnehmen, sollte
die Hütte voll sein oder abbrennen,
denn hier oben wäre man im notfall
Kälte und Regen besonders schutz-
los ausgeliefert. die Steinbua verfügt
auch über eine Kochstelle.

WOHLFÜHLFaKTORen
• LANDSCHAFT: das karge Hard -
bakkfjell gehört zum dach der Fjord -
ruta. entsprechend fulminant ist die
aussicht, ob nach Westen auf Meer,
Fjord und Berge oder nach Osten. al-
lein die aussicht vom Küchenfenster
auf ungezählte gipfel bleibt haften.
Vom Plateau neben der Hütte blickt
man von Trollheimen im Südosten
bis aufs Romsdalsfjell im Südwesten.
• IM INNEREN: Fjordruta-weit zwei
von drei Sternen, landesweit drei von
drei Sternen. Hier gibt es die Hütten-
regeln auch auf deutsch. So schön es
hier drinnen ist, es wird die Wande-
rer nach draußen ziehen...

H Ü T T E N5 4

Hardbakkhytta und Steinbua.4



Etappe 8:

Storlisetra – Vinjeøra
– Sollia

ORIenTIeRUng
• NÖRDLICHE FJORDRUTA: siehe
auf unserer Übersichtskarte im Sek-
tor F 2.
• KARTEN: Turkart Fjordruta sowie
norge-serien nr. 10089 (Kyrksæter -
øra). – Karten-Info siehe Seite 19 f.
• MARKIERUNG: gut.

PROFIL
• DAUER: ca. 4:00 Stunden ab Stor-
listera bzw. ca. 2:50 Stunden ab Park-
platz Vinje øra (einstiegsort e 11) für
ca. 11,6 km bzw. ca. 6,8 km distanz,
jeweils ohne Pausen.
• SCHWIERIGKEITSGRAD: mittel.
Steiler aufstieg ab Vinjeøra.
• TERRAIN: ab Storlisetra Wald in-
klusive Forstwege, in Vinjeøra Stra -
ßen, anschließend Wald und Fjell mit
Feuchtgebieten.
• TRINKWASSER: Bäche und Seen
nach dem anstieg ab Vinjeøra.
• BESONDERES: Bisher habe ich
die Fjordruta von norden nach Os -
ten (bzw. nach Süden) beschrieben.
Für etappe 8 und 9 wähle ich die um-
gekehrte Richtung, da beide Routen

anhand der erfahrungswerte häufi-
ger ab Vinjeøra begangen werden
und nicht von der Storfiskhytta aus.
denkbar ist zum einen die Rundtour
ab Vinjeøra via Sollia (etappe 8) zur
Storfiskhytta (etappe 9) und direkt
zurück (etappe 7) sowie zum anderen
die kürzere Variante ab Vinjeøra zur
Sollia-Hütte (etappe 8) und am glei-
chen oder am nächsten Tag zurück.
denkbar ist selbstverständlich auch
eine längere Tour über die Storfisk-
hytta hinaus, nur ist die Rückkehr mit
einem Bus nicht praktikabel. ebenso
ungünstig für Fernwanderer ist, dass
es in der Ortschaft Vinjeøra (300 ein-
wohner) am Übergang zwischen der
nördlichen und südlichen Fjordruta
keinen Laden mehr gibt, wo Proviant
gekauft werden könnte.
• ERLEBNISWERT: JJK (= hoch)
dank der Route auf dem Höhenzug
oberhalb des Vinjefjords sowie der
Hütte Sollia; bemerkenswerte Hüt-
ten gibt es einige auf der Fjordruta,
aber wenn nur eine den Titel Unikat
tragen dürfte, dann diese.
• ALTERNATIVROUTE: die etap-
pe 7 zwischen der Storfiskhytta und
Vinjeøra / Storlisetra spart Sollia als
Station der Fjordruta aus; man kann
so einen Tag gewinnen, falls man ei -
ne Fernwanderung unternimmt.
• START: Hütte Storlisetra (siehe
Seite 48). – Oder in Vinjeøra, wo sich
am ende einer nebenstra ße hinauf
zu einem Wohngebiet am Hang und
Start des Pfads der einstiegsort e 11
befindet (siehe Seite 166).
• ZIEL: Hütte Sollia (siehe Seite 46).

E T A P P E N 1 0 1

Die Gehzeit von der Storlisetra zum Parkplatz Richtung Sollia ist eine andere
als bei Etappe 7 in umgekehrter Richtung. 1. geht es von der Hütte aus bergab,
2. bildet diese Teilstrecke heute den Anfang statt das Ende einer 17-km-Tour.



sie sich jetzt als begründet erweisen:
»Mannshoch« durch Farne führt der
Pfad streckenweise steil einen Hang
hinauf. der permanent abgedeckte
Untergrund ist meistens feucht und
vor allem steinig, so dass Trittfestig-
keit gefragt ist – die Knöchel werden
es danken. der Zustand des Pfads ist
anzeichen, dass diese Route relativ
selten begangen wird (was auch die
Übernachtungszahlen der Sæterse-
tra nahelegen) – wobei Losung auf
dem gestein zumindest vierbeinige
Benutzer nachweist.

Wenn die Route einem lichteren
Hang folgt und das Rauschen immer
lauter wird, steht eine Szenenwech-
sel bevor: das Rauschen erzeugt der
ausfluss des Sees grytvatnet, dort
wo ein betagtes Mäuerchen eine Re-
gulierung des gewässers in früheren
Zeiten dokumentiert.

der über große Flächen mit grä-
sern sowie Wasserpflanzen zuwach-
sende See ist auf einer Schleife nach
Osten zu umgehen, der Pfad verläuft
möglichst ufernah und hat feuchte
Zonen und Felshügel zu bewältigen,
wobei mitunter zu improvisieren ist.

Wenn der Pfad sich nach norden
wendet sowie anzusteigen beginnt,
ist das gröbste geschafft. die Karten
vermitteln einen Bogen, der weiter
vom grytvatnet entfernt ausholt, als
die tatsächliche Route verläuft. die-
se überquert einen ersten Wildbach
und begleitet den nächsten bergauf.
Unterwegs liegen blanke Felsbahnen
reichlich fotogen im Bachbett (0:50).
nach dem Überqueren des zweiten

Wildbachs nimmt der Pfad in buschi -
gem, nicht baumlosem Terrain all-
mählich Kurs auf den breiten Bollen,
allerdings dankenswerterweise nicht
frontal, sondern indem er eine Flan-
ke schräg den Berg hinauf ausnutzt.
dennoch: es sind seit ca. 300 Höhen-
meter zu nehmen bzw. ab Sæterse-
tra 489 m, ab grytvatnet 385 m, alles
zusammen eine ziemlich fordernde
erste etappenhälfte: eventuell Trink-
wasser am zweiten Bach auffüllen.

als gegenleistung wird – erwar-
tungsgemäß – die aussicht ständig
besser, bis zum erreichen des letzten
Bogens zum gipfel nur Richtung Sü-
den zum Surnadal und nach Osten
auf eine art Hochtal. dann ist es ge-
schafft, macht der Pfad besagten Bo-
gen und öffnet sich die Sicht auf das
breite Vindøldal. Jedoch lohnt es, in
den Felsmulden nach zähen Pflänz-
chen zu lugen, die farbige akzente
in rauer Höhe setzen. die Fjordruta
passiert direkt den höchsten Punkt,
wo gipfelstürmer sich in einem no-
tizbuch verewigen (1:45).

dutzende gipfel ringsum und der
Surnadalsfjord im Westen sind wei-
terer Lohn für den aufstieg. Für den
besten Talblick muss man näher an
den Mast heran. Unten im Vindøldal
lässt sich die Mautstraße verfolgen,
die aus dem Surnadal parallel zum
Fluss Vindøla heraufführt, der an vie-
len Stellen von weiteren Flüsschen
und Bächen gespeist wird; auch ein
Wasserfällchen ist von oben erkenn-
bar, dort wo der Fluss die Straße un-
terquert. als Folge der gewässerre-
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Aufstieg durch hohe Farne und am zuwachsenden Grytvatnet vorbei Richtung Bollen.4



• EINSTIEG: 800 Meter sind es auf
Wiesenweg und Pfad durch fast ebe-
nes Terrain, bis die Route zwischen
grytbakksetra (aus Osten) und Hard-
bakkhytta (aus Westen) erreicht ist;
das erfordert ca. eine Viertelstunde.
die grytbakksetra ist Station auf den
etappen 11, 12, 13, 17, die Hardbakk -
hytta auf den etappen 13 und 14.
• TOURENVORSCHLÄGE: no. 2.2
(siehe Seite 176), 4.5(siehe Seite 178).

e 15: BæVeRdaL/MyRHOLTen
das Bæverdal beginnt in Bæverfjord,
wo die Talstraße von der Str. 65 ab-
zweigt (s.o. »e 14: Øygarden«). Myr-
holten liegt 9,4 km taleinwärts.
• KARTEN: Turkart Fjordruta sowie
norge-serien 10084 (Surnadal). – auf
unserer Karte im Sektor e 4.
• BUSHALT: nein.
• PARKEN: ja – eigener Parkplatz,
breiter Streifen am Hang-Forstweg. 
• EINSTIEG: zur Hütte Hardbakk-
hytta, rund 3 Stunden für ca. 5,7 km
distanz bei rund 600 m anstieg. Sehr
steiler Forstweg bergauf, oberhalb
der Baumgrenze durch sehr feuchtes
Terrain, bis die Route zwischen Hard-
bakkhytta (aus Osten) und Tverrlihyt -
ta (aus Westen) nach etwa 3,8 km er-
reicht ist. Reststück gleich Start etap-
pe 14 in umgekehrter Richtung. die
Hardbakkhytta ist Station der etap-
pen 13 und 14.
• TOURENVORSCHLÄGE: Wegen
seines Profils mit dem extremen an-
stieg auf einem eher unspektakulä -
ren Forstweg ist der Pfad nur als aus-
stieg zu empfehlen, zum Beispiel im

Rahmen von Tour no. 2.2 (siehe Sei-
te 176) oder 4.5 (siehe Seite 178).

e 16: BæVeRdaL/SæTeRBØ
das Bæverdal beginnt in Bæverfjord,
wo die Talstraße von der Str. 65 ab-
zweigt (s.o. »e 14: Øygarden«). Sæter -
bø liegt 3,6 km taleinwärts.
• KARTEN: Turkart Fjordruta sowie
norge-serien 10084 (Surnadal). – auf
unserer Karte im Sektor e 4.
• BUSHALT: nein.
• PARKEN: ja – eigener Parkplatz,
vor einem roten Schuppen, kurz hin-
ter dem Wegweiser zur Tverrlihytta.
• EINSTIEG: zur Hütte Tverrlihytta,
ca. 2 Stunden für ca. 4,1 km distanz
bei rund 400 m anstieg. gut ein drit-
tel der distanz auf Forstwegen fast
bis zur verfallenden alm Sæterbøse-
trin, dann oberhalb der Baumgren-
ze durch schönes, mitunter feuchtes
Terrain mit wechselnden Steigungs-
prozenten. Je näher das Ziel kommt,
desto großartiger wird die aussicht
zurück nach Südosten auf die gipfel
von Trollheimen über Surnadal. die
Tverrlihytta ist Station auf den etap-
pen 14 und 15.
• TOURENVORSCHLÄGE: Tages-
tour (hin und zurück, siehe Seite 175)
sowie no. 4.6 (siehe Seite 179); nicht
zu übersehen 3.6 (siehe Seite 177),
obwohl mit anderem einstiegsort.

e 17: VaLSØyBOTn
der Valsøyfjord zweigt nach Süden
von dem Fjordband ab, das die süd-
liche von der nördlichen Fjordruta
trennt. eine nebenstraße umrundet
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Die Tourenvorschläge ab Seite 174 repräsentieren eine empfehlenswerte Aus-
wahl. Eine 2 vor dem Punkt bedeutet 2-Tagestour, eine 3 vor dem Punkt 3-Ta-
gestour usw. Weitere Informationen folgen auf der verwiesenen Seite. 


